
PILGERWEG VON STADE NACH ROM

Informationen

WEG DER BEGEGNUNGEN 
	 LA VIA DEGLI INCONTRI

VIA ROMEA 
GERMANICA

1236 ging Abt Albert vom Marienkloster in Stade nach 
Rom, um die Erlaubnis zur Umwandlung seines Benedik-
tinerklosters in ein Kloster der Zisterzienser zu erwirken. 
1237 reiste er zurück und nannte einige Etappenorten. 
Diese Etappenorte beleben seit 2009 im Förderverein 
den Pilgerweg nach Rom.
Die Mönche weigerten sich 1237, Zisterzienser zu wer-
den. Abt Albert trat daraufhin von seinem Amt als Abt 
zurück. Albert trat einem neuen Orden bei, von dem er 
wahrscheinlich in Italien gehört hatte. Er trat als einfa-
cher Bruder den Franziskanern in ihrem jungen Kloster 
St. Johannis bei und verfasste dort eine Weltchronik.
Die Biographie Alberts ist für mittelalterliche Verhältnisse 
ungewöhnlich, da man als Abt nicht zurücktrat. Alberts 
biographischer Bruch bzw. Neuanfang wirkt modern. Im 
ehemaligen Hof des Franziskanerklosters steht heute die 
Büste Alberts mit einem Buch. Diese Stelle gilt als Start-
punkt des Pilgerweges, der Via Romea Germanica.

DER ROMWEG DES 
ABTES ALBERT VON STADE

DEUTSCHLAND & ÖSTERREICH
Förderverein „Romweg – 
Abt Albert von Stade“ e.V.
kontakt@viaromeagermanica.de
www.viaromeagermanica.de

ITALIEN
Associazione Via Romea Germanica
info@viaromeagermanica.com
www.viaromeagermanica.it
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pilgerpass

Pilgerpaß für Pilgerstempel  
von Stade bis Rom.
Erhältlich unter: www.ostfalia-verlag.de

radführer

Der mittelalterliche Pilgerweg 
nach Rom
Unterwegs auf der 
VIA ROMEA GERMANICA
vom Thüringer Wald zu den Alpen
Jochen Heinke
ISBN 978-3-00-042178-5

KONTAKTE STRECKENPATEN UND STRECKENPATINNEN 

Viele engagieren sich mit Herzblut für die Via Ro-
mea Germanica, darunter auch Menschen, die als 
Streckenpatinnen und Streckenpaten entlang der Pil-
gerstrecke anderen helfen, den Weg zu gehen oder 
auch manchmal eine Unterkunft zu finden. Zusätzlich 
schauen die Streckenpatinnen und -paten auf dem 
Pilgerweg nach dem Rechten. 

Sie helfen gern bei der Planung Deiner 
Pilgerreise auf der Via Romea Germanica. 
Hier findest Du die Kontaktdaten. 

Gemeinsame 
WEGE

Die Streckenpatinnen und -paten 
freuen sich über eine Mail oder 
einen Telefonanruf. Kontaktadressen 
sind auf unserer Webseite zu finden.

Gemeinsame 
ZIELE

Informationen zur Strecke, zu Unterkünften
entlang des Pilgerweges und weiterführende
Literatur gibt es auf der Webseite  
www.viaromeagermanica.de

DER FÖRDERVEREIN 
„ROMWEG ABT ALBERT VON STADE“ E.V. 

Der Förderverein „Romweg Abt Albert von Stade“ e.V. 
entwickelt mit seinen Mitgliedern den Pilgerweg und 
will, dass Pilgerinnen und Pilger sicher und in Ruhe in 
Deutschland den Pilgerweg nach Rom, die Via Romea 
Germanica, nutzen können. 
Darüber hinaus unterstützt der Förderverein die Wahr-
nehmung und Wertschätzung des Pilgerns durch ver-
schiedene Maßnahmen. 
Der Verein verantwortet die mehrsprachige Homepage 
www.viaromeagermanica.de. 

Unterstütze den Förderverein 
Via Romea Germanica. 
Hilf mit, diesen besonderen Weg 
zu erhalten und weiterzuentwickeln!
Werde Mitglied oder unterstütze 
uns mit einer Spende. 
Vielen Dank!



PILGERN MIT RESPEKT ... ZWANZIG REGIONEN, DURCH DIE DER WEG DER BEGEGNUNGEN FÜHRT:
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EUROPA IST AUS DER PILGERSCHAFT GEBOREN, 
UND DAS CHRISTENTUM IST SEINE MUTTERSPRACHE. 
(Johann Wolfgang von Goethe)

Du pilgerst mit Respekt

Du pilgerst aus eigenem Anlass.
Du pilgerst auf eigene Verantwortung.
Du pilgerst mit Respekt vor den Mitpilgern.
Du pilgerst mit Respekt vor den Gastgebern.
Du pilgerst mit Respekt vor der Landschaft.
Du pilgerst mit Respekt vor den Tier- und Pflanzenschonzeiten.
Du pilgerst mit Respekt vor den Bedürfnissen deines Körpers 
nach Wasser, Speise und Schlaf.
Du pilgerst mit Respekt vor den spirituellen Bedürfnissen 
anderer und deiner selbst.
Du pilgerst mit Respekt vor der Gemeinschaft im Glauben, 
in der Liebe und in der Hoffnung.
Du pilgerst auf einem Pilgerweg, einem Erbe der christlichen 
Kulturlandschaft, auf dem andere noch nach dir pilgern werden; 
du pilgerst mit Respekt. 

(Autor: Thomas Dahms)
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STADE

1 Stader Geest

2 Heide

3 Ostfalen

4 Harz

5 Thüringen

6 Rhön

7 Fränkisches Weinland

8 Romantisches Franken

9 Donau-Ries

10 Schwaben

11 Pfaffenwinkel

12 Werdenfelser Land

13 Tirol

14 Alto Adige / Südtirol

15 Trentino

16 Venezia / Venetien

17 Emilia-Romagna

18 Toscana / Toskana

19 Umbria /Umbrien

20 Lazio / Latium

ROMA

Gemeinsame 
WEGE –
Gemeinsame 
ZIELE

Celle

Weltfriedenskreuz / Rhönblick

Hornburg

Wernigerode Nordhausen

Bad Neustadt

Würzburg

Ochsenfurt Dinkelsbühl

Donauwörth Österreich Österreich
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Sabbiona La Verna

Orvieto

Stade

Braunschweig


